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t Das Buchserr-
NfvBT = GerichJ
Mit einer speziel l  präparierten Endstufe spürten wir den Vorzügen

von WBTs ,,  Nextge n "-Cinch- und Lautsp recherbuchsen nach. Wir

konnten sogar Kupfer- und Silberversionen gegeneinander hören

Sonderdruck aus STERE0 2108
Für Dernonstrationszwecke hal
Symphonic Line seine Endslule

RG7 MK4 Relerence mit verschie-
denen WBT-Ein- und Ausgangs-

büchsen hestüch

ir haben für Direktvergleiche
eine Endstufe von Symphonic
Line mit je drei Paar unserer

Cinch Ein und LS Ausgangsbuchsen
be" tücken la . .en .  Hahen S ie  In te re"e ,
sich das einmal anzuhören?" Na, und ob!
Das Argebot von WBT-Chef Wolfgang B.
Thörner war verlockend. Schließlich ha-
ben wir umfangreiche Tests mit den Next-
gen-Cinch-Steckern an gleichen Kabeln
machen können, bis auf einen kurzen
Check während der letzten High End-
Messe (siehe Workshop STEREO l0/ 07)
entzogen sich indes die Buchsen mangels
Gelegenheit bisher dem Vergleich.

Die RG7 MK4 Reference war in jeder
Anschlussart mit WBT-Buchsen in nor-
maler Messing Ausführung mit Überzug
aus Velours-Chromium sowie Nextgen-
Eremplaren in r ergoldetcm Kuplcr bezie
hungsweise Reinsilber ausgerüstet. Im
Innern der Endstufe sorgten identische
Kabel für die Leitung der Signale, wobei
die Silbertypen aus Gründen der Homo
genität auch Silberleiter bekamen. Richtig
gemacht, wie wir noch sehen sollten.

Wir blieben dem Ansatz treu und
rchlossen für den erslen Tesl un(er rein
silbernes, mit ebensolchen WBT-Gabel-
schuhen versehenes,,Silvercom" Kabel
von Mudra Akustik an die entsprechen-
den LS-Terminals der RG7 an. An der al
deren Seite hing Wilson Audios Marr 2.
Beste Bedingungen also für ein Shootout
zwischen den C inch-E ingängen.  Ie  e in
mit Kupfer beziehungsweise Silber-
Nextgen-Steckern konfektionierter NF-
Satz,,M. C. lntegration Hybrid" aus dem
Hause van den Hul lag dafür schon bereit.

Wi r  . ta r te ten  mi t  der  Kupfer  Ver ' , ion .
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Die Nextgen-Polklemme (o.lwi*lnür aul den

ersten Blick massiv. Tatsächlich lolgtsie dem

masseatmen Kon-

zept des Herslel-

lers, da nur eil

Um e. Lurz zu machen: Der Weg über
die Standardbuchsen schied
schnell aus. Die über ihn generier
ten Klangbilder waren räumlich

zwischen der
Kupfer- und der
Silber-Version

(wBT-0210A9,
2er Set um 81 Euro).

Zusammenfassend
lässt sich sagen: Mi-

ausgeprägter. Das deckt sich insofern mit
unseren Erfahrungen, als dass wir zur
Masse der gängigen Cinch-Buchsen eher
die Kupfer-Nextgens bei der Verkabelung
empfehlen. Sie passen im Sinne realisti
scher Klangfarben besser zu ihnen. Silber
ist erst dann das Mittel der Wahl, wenn
man dieses Material,,durchziehen" kann.

Wir ließen die Silberader stehen und

lntern sind die Anschlüsse identisch verkabelt-
bis auldie Silbertypen, die aus Gründen der Ein-
heitlichkeit mit Reinsilberleitcln kontaktiercn

probierten die LS-Kontakte durch (WBT
0710 CuiAg, 4er Set . jeweils w l25ll92
Euro). Wieder keine Chance für den Stan-
dardanschluss: Enger. weniger inspiriert
und flauer als über die Nextgens kam die
Musik. Am unmittelbarsten, frischesten
und gleichzeitig weiträumigsten gelangte
sie auch hier per Silberpfad zu den Laut-
sprechern. Wechselten wir aufdie Kupfer-
stücke, nahm auch hier die Durchzeich
nung etwas ab, waren die Räume kom-
pakter. und die oberen Frequenzen gerie
ten nicht mehr ganz so strahlend. Inho
mogenitäten blieben.jedoch aus.

Trotzdem erwies sich im Zuge weiterer
Ver'uche, dass die Kup[er Nertgens wen i-
ger . .an fa l l ig "  fü r  e twa ige  tona le  S törun
gen und deshalb unkritischer sind, weil
der Hersteller ja nicht wissen kann, wel-
che LS-Kabel der Kunde einsetzen wird.

Matthias Böde

tdünnes Metallprolilim lnnein die Signale lei-

tet.

Die leitenden Teile des Nextoen-Cinch-Steckers

{u.)sind leicht, und üm sie herum isl Künststoll

eng, in Farbigkeit, Atem
und Dynamik verhal-

!'' schen ist schädlich. Bei

(WBT-0210 Cu, 2er Set

ten, fast ein wenig
,,verk1emmt". Nach
dem Umstecken auf
die Kupfer Nextgens

Kupfer-Stecker auf Kupfer-
Buchse klang's zwar nicht ganz

so fein, fest und konturiert wie im
Zusammenhang mit dem Reinsilberern-
gang, aber homogener und natürlicher.
Denn dem gemischten Doppel rutschte
d ie  Inerg ie  in  d ie  oberen Mi t ten ,  wa"  e ine
besonders präsente, durchsichtige und
cr i rpe  Wiedergabe erzeug le ,  S l immen ie
doch zu kehlig erscheinen ließ und der
Musik insgesamt eine leicht strenge, un-
natürliche Noteverlieh.

Seinen theoretischen Vorteil konnte das
Silber erst bei durchgängiger Anwendung
aufspielen. So traten noch mehr Details
als über das Kupferduo hervor, waren det
Fluss wie der Grad der Finessierung noch

um 46 Euro) breiteten sich dieselben Stü
cke weiter aus, wirkten wie befreit und
.p ie l ten  n ich t  mehr  gegen e inen imag inä-
ren Widerstand. Was wir in Tests und
Workshop Berichten bereits für die
Cinch-Stecker  de \  F \ \ener  Spez ia l i s ten
konstatiert hatten, bestätigt sich hinsicht-
lich der Buchsen: Standard klingt auch so
und z ieh t  gegen \e r tgen kJar  den Kurze-
ren.

Interessanter ist da schon der Vergleich

Low mass goes on - neue Nextgen-Kontakte
WBT bautseine Nextgen-Linie aus,
Die neuen Gabelschuhe und Bana-
nas sollen vor allem Gewicht sparen

Tah l re iche Beobachtungen aus  un-
4-serer Höroraxis leoen den Schluss
nahe, dass es bei Steckern wie Buchsen
nicht nur auf beste Materialien und festen
K0ntaktdruck, sondern auch auf eine mög-
lichst geringe Masse ankommt. Dass Spei-
chereffekte aufgrund massiven Materialein-
satzes den Klang fett und das l lming träge
machen,  hä t ten  d ie  Essener  v0r  e in  paar  Jah-
ren wohl noch ins Reich der Fabelvenruiesen.
Doch wer intensiv vergleicht. kommt an die-

z ie ren  w i l l -  und das  woh l  n ich t  nur  au fgrund
drastisch gestieqener Rohstotf preise.
Nun fo lgen auch der  be l ieb te  Kabe lschuh (u . )
sowie der spreizbare Bananenstecker. die
be ide  über  doppe l te  Schraubansch lüsse fü r
Kabel mit gecrimpter Aderendhülse verfügen,
der Philosophie der l\4assearmut. Wo früher
Metall martialische Stabil ität versprach, wird
nun leichter Kunststoff eingesetzt. Der Gabel-
schuh ist schon in Nextgen-Ausführung ver-
fügba1 die Banane wird in Kürze eingeführt.
Wetten, dass auch sie klangliche Vorteile ge-
genüber ihren schweren Brüdern erzielen !

4 
vielKunststoll

Ansätze, etwa zur

im Vordergrund standen,
machte die Konstruktion der

Polklemmen klar, dass der Her-
steller vor allem die l\4asse redu-

ser Einsicht kaum vorbei.
Mit seinen Nextgen-Produkten hat

- WBT auf diese Erkenntnis reagiert.
!; ' t Auch wenn, zumindest hinsicht-
l la\ f i.n der Cinch-Stecker, andere

Den WBT-0681 gihtt in l(üplei

oder Silher, das 4er-Set für

h rund 69n47 Euro



BESTER KONTAKT
WBT ist die uneingeschränkte\feltmacht im Bereich der Qualitätsstecker. Nun könt
$Tolfgang B. Thörner sein lferk mit den wohl besten Lautsprecherbuchsen aller Zeiten.
Test Holse! Biermlnn Fotos: Julian Bauer, Herseller
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L enden wollenden Hdrr€r-

Abende. Auf deln Prosramm

stdden 12 üreschiedliche Bo-
xenkabel imvergleich, dazu ein-
zelne auf veßchiedenen Längen.
Und als Kür hörteD wr drei die-
serveibindungen mit Steckem

unterschiedlicher Qualitär.Am
Ende des Mararhons brachre es

Kollese Dalibor Beric aufden
Pmkt:'MindeNertise Srecker
macho dievorteile cüter Kabel
fast unhörbar. Der Einfl uss der

S chnittstellen isr noch grölJer,

als wir immer dachten."

Diese tleine Geschichte soll

den Blick aulTeile der HiFi

Kene lenken, denen gemeinnin

STECKER UND BUCHSEN

wERDEN UNTERSoHATZT

nur wenig Aufmerlsamkeir ge-

schenkt wird:Srecker & Buch-
sen. BeimKabel diskurieren wk
seir weit mehr als zehn lhren
Material, Querschnirt und Auf-

bauj mittleNeile dadman den

sedösen Kabelanbierein fasr

düchweg gure Qualität attesEe-
ren. Die Schnir$tellen aber, vor

allem sn VerstärkeFAus- und

l-au@recher-Eingängen, entzo-

een sich bislang der Disku$ion.

Das Resultai Die Dinger sehd

nar oft nach viel aus, sind aber

l<langlich meist nur dürftiges
Mitrelmaß und zudem - be-
dingr durch schlechtes Mate-

rial - nichr lanszenstabil.

EiDer, der seit Jahrzehnten
die Qualidrssrandards dieser

Bauteile beziehunssweise die

Perfektion des Kontakts voran

üejbt, istWorgangB. Thörner.

Nicht wetriser als 16 interna-

tionale Stecker-Patenre zleren

mitdeNejle seine Biografie, die
Anzahl der namhafren von ihm
belieferten Hersteller ist If,sion

siehe auch den Kasten hier
Dten. Aufilelksan vedolel die

HiFi-Szene, was Thörner in

seinei Ideen-Schmiede gerade

wieder ausheckt und kaufr

bei ihmr Der Essener ist im

High-EftlBereich der unerge
schränktel0eltmarktnihrer.

Sein vorletzter Sfeich war

dei wohl beste Cinch-Srecker

unserer Zeit: Beim nextgen-

Stecker (nextseneradon) rieb
Thörner das uralre RCA-Prin-

zip (Cinch) aus denJahr 19aI

aufdie Spitze. Nicht unsonsr

zieren dje Enden des stsreorla!-

RefereE-Cinchkabels Nordosl

Tyr (9/05) just diese neltgen-

Srecke!... h Kasten auf der

übernächsten Seire sind die

Meisremerke senauei erklärt.

Ende 2005 Dun kompletier

re Thörner sein nextgen-Sye

rem mit den noch febleDden

Lsutsprecherbuchsen. Dszu

noch einmal ein Blick aufdie

ernüchremde Realirär in übli-

chen HiFi-Ketten. In der Regel

EIN STECKER IST NICHTS

OHNE BICHTIGE BUCHSE

srecken hochwerdge Kabel in

lädsigen Buchse!: hochreine

Leirer mit großem Quercchnitt
treffen auf mäßis leitendes

Messins. Zusätzlich soigr de!

Roßtift dabei ebenso für kleg-

mindernde Umstände wie die

CE-Sicherheitslerordnungen.
Diesbezüglich galten schon

diewB?Poltlemen der,,last

seneradon" (Beispielr WBTI

0702) als echte Meisterwerke.

Die edlen Konsrrükrionen aus

Messing Drehleilen soEten firr

einen guten Kompromiss aus

Stromleirflihigkeit und Stabi-

lirät. Aber das Worr sagtschon

ällesr Kompromiss. Thörner:

"Die besle Signalüberrragung
geschjehr jmmer noch über

Feinsilber oder hochreines

Kupfe!." Doch beide Materia

lien sind für eine Buchse leider

Abe! gibt es vielleicht eine
pfi ffi ge srüE|onsf ulrion? Die-

se Frage ljeß Thöiner keine

Ruhe.Vier Jahre lans foischre

er an der bestmöglichen Aus-

führung und investierte mehr

als 300000 Euro in Enlwick-
lüg üd neuelter\zeuge, bis e!
am Ziel war. Das Ergebnis ist
elne Polklemme, deren Innen-

leiter aüs Feinsilber oderhoch-

reinen Kupfer (Querschnitt bej

bejdenr sütrliche 4 Quadra.
mnlinerer) von einem robusten

Kunstsroff-Skelett und einer
Kappe aus Messing gegen Ver-

formungen geschüür ist.

Damir gelans Thörner die

Quadlatlr des Kreises: besres
Leitemarerial, dennoch robust
ünd jeder Sicherheirsnorm ge-

rVBTlKundenliste

Die Anwender
Die Buclrsen und Slecker cles
Woigang B Thörner snd en
Snonym lürQua täl auf der gan'
zenWelt. D e L ste der H€ßleje[
die aLri WBT verirauen, iesl sch
wedas\4hoiswho m High End.

Acapel a Audio Arts, ALB/Jordan,
r'.scendo, Audio Consulting Aldo-
plan, Alrdio Physic, Auclo Statc,
Audiodata, Audlonet, Aird oQuest,
Avantgarcle Acor'suc, Avld, AVM,
B&W BC Acoustique, Bel Canto
Design, Burmester cabasse,
Cadsnce, Cary Audio Charo,
Chord, C assö, Cofrad Johnson,
Day Sequerra, Denon, Dynald o,
Dynav€ctor, Einstein, Elac, Eectrc'

companiei, Enightened Aldo
Desgns, Ensemble, Esolefic Fade
A,1, Foca , Foßell, GamuT, Genesis,
Graaf, Grahanr Eng neering, Gro
neberg, lacro, HMS, Ininty, lso
phon, KEF Khanna, l(rnber Kable,
K psch, KR audio Electonics, Kre ,
Lehmann Aud o, Lindemann Audio
E ektronik, Ljnn,lvlanger, N4an ey,
[,4araniz, M]sslon NAD, Nagra,
Naim Audio, Nordost, Pathos,

Phonosophle, P €ga, QED, Quad,
Festek, SamsLrng, sharp, siliech,
Sonus Fab€r, Sony, Sugden,
SwobodaAudlo, qmphon c Une,
Synerg slic B€search, TACT/
Lyngdort Audio, TAD Audio,
Tannoy, i]]ule, Totem, Transfotori
West ake Audio wlson Audlo,



nügend. Thö.ner versprlchr

30 Ampere DaueF und 500
Ampere Impulsrron Festig
ken bei der VBTrrypischen
Berührungsicherheir. Das Na-

delöhr ,.Polklemme " lst damit

DASNADELOHR POL.
KLEMME ISTGESCHICHTE

Doch die Kupter-Variante in

.,reiner" Form entsprach so

noch nicht denThörnerschen

Qualirätsvorstellungen. Grundl
'Wjrd 

Kulfer feuch! setzt es Pa-
tina an, senäuer Oxjd, das wie
ein starker Isolato. wirkt. Bei

Kabeln verändern sich dann die

Paiameler. Deshalb unhüLlr

Thölne! die kupferDeD next-

sen-Innenlelter mlt einem lang-
zeirstabilen Goldüberzug. Da-
bei vezichtet er aufdie üblichen

Nickelbeimischuncen, die das
Gold geschmeidlger machen.

^\ickel ist macnedscli uDd ver-

schlechtet, so die Eins.häüung

des Profis, den Klans.
Im kufe seines langed For

schens härThö.ner eine audio
phile Grundrecel inmef wieder

bestärict eetunde!r,.Den besr-
kllngenden Kontakt bekommt

man nur mir e'nem durcheäDgi-
gen, möglichst clrren knerma-
terial." Das heißt: Bei Kupfer
kabeln bitte auch KupfeF

Polklemmen und KupfeFEnd

hüLsen oder -Kabelschuhe veF

weDden. Konsequenter Weise
empfi ehlr der'WB'I:Chef deF
halb deD deudich teureren
WB'F0710 in der ReinsilbeF

Ausfiihrung (Ac) vof allem
Besitzern von Silberkabeln-

Beide Polklemmen, gleich ob

Silber oder Kupfer, biererWBT
auch als kompleftes BiwjriDg-
odei Tri Wlrlng-Boxenrermi-
nalan edel eingepasst in eine

EINE AUDIODATAWAR DIE

ERSTE BOX MITNEXTGEN

Die Aachener Laußp.echer
schmiede Audiodatä nutzte als

erste die Vorzüge der neuen

Buchse!. Nun gefiel uns die

Ambjence (Tesr: 3/06) zwar

ausgesprochen gxt) aber den

Anreil der nex€en-Polklemmen

an ihrer klanglichen Performan-

ce konnten wir nätürlich nicht

Das gelane uns mir einer
Sondeilersion der Audio Physic
Tempo (Test 4i05). Das An-

schh$feld deiTempo war mit

dreiunterschiedllchen Pärchen
Polklemmen ausgestafter Giehe
Bildnächsre Seite). Jedes I<lem-

menpaar bedjente über eine
Innenverkabelung gLeichenTlps

und eleicher I-änge die kompler
te Dreiwege Konsüu\rion. Mit
elnfachem Umsrecken konnrc

so aiso die QüalirärdeiBuchsen
schnell übeiprüti !€rden.

.!(as 
in einem kurzen Stück

Metall doch so alles paisieren

kann. Hirschmann-Srandard-

nextgen für Boxen

\7BT:0710
l\4it den Boxenk emmen 07lO
sch leRtslch clerWBT nexlgen
Krels um de pedekte Übertra
gung. Den gewährt e n nnen-
leler aus Reinsilber oder aus
hochre nem Kupfer. Beide Nla

ter al en s nd zwar pefekte Le
ler, aber ve zu weich, um d e
Belasiungen e ner Po klemme
aLrszuhalen. Deshab snd d e
0710durch ene robusie Kunsi
siofi Ummante ung gegenled
wede Verformung geschützt.
B d 1 ze gt den Aufbau der Kup-
ler-Varanie, d e, um Oxidai on
zu vermeiden, vergoldet st.

Firmen-Daten

O wBT istim Bereich

WBTwurde 1985 von
Wolfgang B.Thörner
gegründet- Heute
hatdie Essener Firma
21 Mitarbeiter

hochwertigerStecker
der uneingeschränkte
lvlarktf ührer. Umsatz:
5,5Millionen Euro

Q wet ist eineraer

(O wBT"steckersind für
iedermann zu haben:
Das Verhältn is von

kunden l iegtbei50r50

Exportweltmeister:
84 o/" der komplett 'n
Deutschland gefertigten

Wolfgang B. Thörner,
59, ist Gründerund
Chefvon WBT und
außerdem engagierter
High-Ender: Seit

High End Society



stecker khngen irgendwie nor-

nal nichr auffüllie. Aber nur,

weil irii keinenvergleich hatteD.

Schon nach dem Umstecken auf

ein Klemmenpäar von Inter

rechnlk kam mehr PräzisioD ins
Klangbild. Ersr recht mir den
nextsen-Modellen. Das Klane-

bild schien plöElich wie ejngera

stet. Der Unterschied zu den

Hirschman! war so deutlich,
dass man meinte, zwei unter

schiedliche Tempo zü hören: die
eine müde, mir maftem ObeF
ron, die andere, die ihlem Na-
men loller Elan und sehr

räumlich alle Ehre machte.

Zwischen diesen beiden

Klemenpärchen lag locker ein
Klanepunkt. Und imVergleich

zu den bisherigenTop Modellen
der',fi /BTrPolklemmenreihe? In

DIE NEUEN WBTS BRINGEN
VIELMEHR PRÄZISION

einem weitercnVeFuchsallbau
tunten wir ein Paar Dynaudio
Föcus I l0 (Tesr: 9/05), die ge-

meinhiD mit de! älterenWBTS

ausgestattet slnd) mit den

nexrgens. Diese waren schnell
herauszuhö.en:Die setunten
Foos' klansen otrener, substan-

Keine Frage: Diese Klem-

menbilden derzeir die absolure

Spilze und sind ambitionienen

Hersrellern wie Nschrüstern
wärmsts ms HeE ^ Iegen. I

PolklemmeWBT 0710 Cu
Innen'eiter aus vergoldetem Kupfer, Preis: 28,50 Euro (Stück)

PolklemmeWBT 07t0 Ag
Innenleiieraus Feinsilber, P€is: 45 Eurclsttlck)

PolklemmeWBT 0710 Cu mC
Innenleiter aus v€rgoldst€m Kupf€r, Preis: 28,50 Euro (stück)

Venri€b: WBT-Distdbut on Gmbl
Telefon:02054/375520 lntehetr^rw.wbt.de E-Mall nro@wbt.d€

nextgen für Cinch

Plug & Play
Bildet lre normalen RCA
Steckern der gesamie Außen
Aufbalr den Minus-Le ter, so ist
esbeim nexigen C nch nurein
ke ner Stift. Dasverh nderi Aus
und Elnstrah ungen Der next

gen st a s 75 Ohm Stecker alrs-
geführt kann aso auch mit
D gita kabe fungeren. Selbst'
veßtänd ch sind d e Slecker m t
dem WBTlypischen Spann-
mechan smus des nnen eiters
versehen, Nurdamit assen sch
de Unteßchiede der Buchsen-
größen ausg e chen und ein op
t .fa er Kontakl efielchen,

Versuchauf bau Nummer 1 :
AudioPh\,s cTempo mitdreiAnschluss-Pärchen. Obene ne gängige
Version von Intertechn k, inderMitiedienexigen 0710 und unten ein
Set der flüher oft veMendeten Hirschrnann-Klemmen.


